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[bookmark: 1._Executive_Summary][bookmark: _bookmark0][bookmark: 2._Produkt_bzw._Dienstleistung][bookmark: _bookmark1] 1.      Produkt bzw. Dienstleistung
 
[bookmark: 2.1_Produkt-/Dienstleistungsbeschreibung][bookmark: _bookmark2]1.1    Produkt-/Dienstleistungsbeschreibung & Entwicklungsstand


In Spital am Semmering werden auf dem Grundstück 916/1, .146, Hinterleiten 3, 6 Appartements und 7 Chalets gebaut. Das Grundstück hat eine touristische Widmung und wird als Bauland-Aufschließungsgebiet für Gewerbegebiet ausgewiesen.
Der Neubau wird in 4 Bauabschnitten errichtet. 
Bauabschnitt 1 „Stadl“:	6 Appartements mit gesamt 	403,58 m2 Nutzfläche
					2 Mitarbeiterwohnungen gesamt 	  94,45 m2 Nutzfläche
					Keller 					  77,50 m2 
       	Bauabschnitt 2 – 3 RH	3 Chalets	a´ 117,15 m2    =	351 m2
Bauabschnitt 3 – 2 DH	2 Chalets	a´ 141,85 m2    =	284 m2
Bauabschnitt 4 – 2 DH	2 Chalets        a´ 141,85 m2    =	284 m2
Das Projekt hat eine einzigartige Lage mitten in der Piste (Schieferwiese). Die Gäste können am Morgen mit den Schiern direkt zum    nahegelegenen Lift fahren und Abends fahren Sie mit den Schiern vor Ihre Haustür des Appartements oder Chalets. Aufgrund des vorhandenen Gastro-Betriebes mit ca. 220 Sitzplätzen können die Gäste 3 Mahlzeiten konsumieren und abends beim gemütlichen Zusammenseins im Gastro-Betrieb oder an der Schibar den Tag ausklingen lassen. 
Der Gastro-Betrieb steht auch allen anderen Schifahrer zur Verfügung und wird sehr gut genützt (gesellige Pächter mit sehr guter Küche).
Im Sommer wird ein Cowboy- u. Indianer-Dorf aufgebaut, damit der Sommertourismus auch seine Früchte tragen kann.
      Geplant ist auch eine Downhill-Strecke in unmittelbarer Nähe (ca. 100 m), was den Sommerbetrieb sichert.
      Weiters arbeiten wir derzeit an einer 12-monats Schipiste, welche unmittelbar neben dem Objekt errichtet werden soll.

[bookmark: 2.2_USP,_Stärken_&_Schwächen][bookmark: _bookmark3][bookmark: 2.3_Innovationsgrad_&_Technologie,_Leist][bookmark: _bookmark4]
[bookmark: 2.4_Schutzrechte][bookmark: _bookmark5]  
[bookmark: 2.5_Wertschöpfungskette_&_Leistungserste][bookmark: _bookmark6]1.2    Wertschöpfungskette & Leistungserstellung
 
Anbei die Renditeberechnungen der Firma AA Holiday-Homes. Zu bemerken ist, dass in diesen Berechnungen die Downhill-Strecke sowie die 12-monats Piste noch nicht mit einbezogen ist. Somit ist der Sommer mittelfristig mit mind. dem doppelten Ertrag anzunehmen ( Winter 4 Monate, Sommer 8 Monate). 
Die Rendite wird daher aus heutiger Sicht ca. 8-18% ab dem 3. Jahr erwirtschaften.
Die Arbeiten der Mitarbeiter werden vom Miteigentümer (Gastronom) eingeteilt und koordiniert und über die Betreiberfirma abgerechnet. Für die Buchungen sind einerseits wir selbst bzw. die Firma AA Holiday-Homes verantwortlich. Wir werden bei sämtlichen Plattformen, Reisebüros und Booking.com, etc. vertreten sein, bzw. haben wir aufgrund der Tagesgäste viele Anfragen bereits jetzt.

 1.3 Stand der Arbeiten bei Bauabschnitt 1 Stadl:

Bauabschnitt 1 wurde bereits begonnen und der Keller ist mit Eigenmittel bereits fertig gestellt worden. Es kann mit einer Vorlaufzeit von ca. 4 Monaten weiter gebaut werden.
Die Arbeiten für den Holz-Rohbau, Dachstuhl mit Dachdeckung, Zwischenwände, Elektro-Heizung-Sanitär sind beauftragt. Die restlichen Gewerke werden umgehend ausgeschrieben und anschließend beauftragt.

 
 






[bookmark: 3._Markt_&_Wettbewerb][bookmark: _bookmark7]
2.      Markt & Wettbewerb
 
[bookmark: 3.1_Marktgröße_und_-wachstum][bookmark: _bookmark8]2.1    Marktgröße und -wachstum

Der Einzugsmarkt ist in erster Linie Wien, da die Entfernung vom Stadtrand etwa 50 Minuten beträgt. Weiters ist das Burgenland, NÖ und Steiermark anzuführen. Sehr viele Kunden kommen auch von Ungarn, Tschechien, Slowakei, sowie Polen und Rumänien. 
Es ist geplant, auch speziell den Markt in Deutschland, Holland, Dänemark und Italien mit interessanten Angeboten zu bewerben. Dieser Markt ist bisher nicht aktiv aufbereitet worden. 
 	Geplante Auslastung 2025 bis 2030  bei einem Bettenpreis von € 75,- und 350 Tage Betrieb/Jahr

	Jahre			2025/2026	2026/2027	2027/2028	2028/2029	2029/2030
 	Auslastung	     	     55%	     60%	     65%	     70%	     75%
 	In Summe/Jahr       € 426.000,-   € 464.000,-   € 503.000,-	€ 542.000,-	€ 580.000,-
 
[bookmark: 3.3_Wettbewerbsanalyse][bookmark: _bookmark10]2.2    Wettbewerbsanalyse


Mitbewerber gibt es in dieser Region praktisch keine. Die nächsten größeren Schigebiete liegen im Oberösterreich und dann im Westen Österreichs.
Die Bekanntheit ist auch durch die jährlichen Weltcup-Schirennen gegeben.

 
2.2.1    Konkurrenzanalyse
     Mitbewerber-Schigebiete verlangen meist mehr für die Schikarte, die Kosten für Speis und Trank sind ebenfalls höher. 
     
Erreichbarkeit 
Das Schigebiet ist bequem über die Autobahn A2 und S6 erreichbar. Auch Gäste, welche mit dem Flugzeug kommen, bietet der nahegelegene Flughafen Wien eine attraktive Variante.  
 
[bookmark: 3.4_Marktpositionierung][bookmark: _bookmark11]2.3    Marktpositionierung
Unser Ziel ist es, das mittlere Kundenpotential anzusprechen. Wir bieten leistbare Preise mit einem hohen Serviceangebot. Aufgrund dieser Strategie erwarten wir eine hohe Auslastung und damit verbunden eine hohe Renditeerwartung. Das derzeitige Klientel besteht ebenfalls aus diesen Gästen und somit bietet es eine optimale Ergänzung.

3.      Marketing & Vertrieb
 
[bookmark: 4.1_Marketingstrategie_&_Kommunikationsk][bookmark: _bookmark13]3.1    Marketingstrategie & Kommunikationskanäle

Marketingmaßnahmen: 
-               Kunden der Kooperationsfirma AA Holiday Homes
-               Präsenz bei sämtlichen Internet-Plattformen (Willhaben, Immobilienscout 24, Immodirekt, Immowelt, etc.)
-               Kooperation mit Reisebüros
 
Marketingbudget: 
Es ist hierfür nur ein sehr geringes Budget erforderlich, da lediglich die Kosten für die Internetplattformen als Aufwand entstehen. Wir rechnen mit ca. € 1.000,- pro Monat.

[bookmark: 4.2_Vertriebsstrategie][bookmark: _bookmark14]
3.2    Vertriebsstrategie
Vertriebsaufbau:
Wir werden den Vertrieb durch unsere speziellen Angebote hervorheben. Anfangs werden wir durch Nachlässe viele Kunden gewinnen können. Die Angebote von Übernachtung bis hin zu Vollpension und Spezialleistungen wie Abholung oder Transportangebote werden die Kunden begeistern.
Vertriebsvereinbarungen:
Wir werden mit der Firma AA Holiday Homes, den Reisebüros und den Internetplattformen Verträge für die Kundenakquise abschließen.

 
[bookmark: 4.3_Preisgestaltung/_Erlösmodell][bookmark: _bookmark15]3.3    Preisgestaltung/ Erlösmodell
Preisgestaltung:
Wir werden in den ersten 1-3 Jahren die Preise geringfügig unter der im Ort befindlichen Mitbewerbern ansetzen um viele Kunden gewinnen zu können. Wenn ein guter Kundenstamm vorhanden ist, werden die Preise den Gegebenheiten angepasst.

[bookmark: 5._Unternehmen_und_Management][bookmark: _bookmark16]4.      Unternehmen und Management
 
Unser Unternehmen, MACHE Bad Schallerbach GmbH, GF Kurt Eckerstorfer ist das Mutterunternehmen und hat die Objekte im Eigentum. Für die Bauabwicklung ist die Firma BEI GmbH, GF Kurt Eckerstorfer zuständig. Die Abwicklung nach der Übergabe der Einheiten wird die Firma MACHE Chalet-Stuhleck GmbH, GF Kurt Eckerstorfer mit der Firma AA Holiday-Homes gemeinsam durchführen.




[bookmark: 5.1_Management_&_(Gründungs)-Team][bookmark: _bookmark17]4.1    Management & (Gründungs)-Team

Der Initiator, Kurt Eckerstorfer besitzt die Konzessionen für Baumeister, Bauträger und Immobilienmakler.
Der Kooperationspartner AA Holiday Homes besitzt die notwendige Erfahrung im Vertrieb und Kundenakquise.

[bookmark: 5.2_Informationen_zum_Unternehmen][bookmark: _bookmark18]4.2    Informationen zum Unternehmen

       Das Unternehmen ist die Firma MACHE Bad Schallerbach GmbH
       Firmensitz: 4701 Bad Schallerbach, Haydnstraße 1
       Eigentümer: GF Kurt Eckerstorfer 75%
       Externe Kooperationspartner:
	Zeichenbüro Deubl, Salzburg
	Technisches Büro Färbinger, Zell am See
	Technisches Büro Brand, Attnang Puchheim
	Technisches Büro doma, Hohenzell

       Status der Unternehmensgründung / Geschäftszweig:
Vermietung und Verpachtung, Errichtung, Sanierung und Renovierung von Gebäuden.


[bookmark: 5.3_Organisationsstruktur][bookmark: _bookmark19]  4.3    Organisationsstruktur
     Die Organisation wird einerseits von der MACHE Bad Schallerbach GmbH und der MACHE Chalet Stuhleck GmbH aufgebaut
        und mit den Kooperationspartnern umgesetzt.
[bookmark: 5.4._Umsetzungsplanung_&_Strategie][bookmark: _bookmark20]
4.4    Umsetzungsplanung & Strategie

Das Ziel ist das geplante Bauvorhaben in Spital am Semmering innerhalb der nächsten 3-5 Jahre umzusetzen und der Vermietung  zuzuführen.

 
4.5    Kurz- und mittelfristige Ziele

        2026 	Fertigstellung des Stadls und Beginn mit der Vermietung
       2027	Beginn mit dem Bauabschnitt 2, 3 und 4
       2028	Fertigstellung der Bauabschnitte 2, 3 und 4

[bookmark: 6._Erfolgs-und_Finanzplanung][bookmark: _bookmark21]5.      Erfolgs- und Finanzplanung
 
[bookmark: 6.1_Gründungskosten_&_Gründungsinvestiti][bookmark: _bookmark22]5.1    Errichtungskosten
 
[bookmark: _Hlk174371685]        Brutto – Baukostenaufstellung Stadl				      					      Netto		   
 	Geschätzte Baukosten: 475 m2 x 3.200,- = 								€  1.520.000,-	
Wegaufbereitung												€       70.000,-	
Mehrkosten für E+H+S der Zentralanlage								€     300.000,-	
Wassertanks mit Aufbereitungsanlage									€       80.000,-	

						        					Gesamtkosten		€  1.970.000,-

        
5.2    Laufende Kosten
         
         Die laufenden Kosten sind einerseits durch den Betrieb bzw. sind diese in der Baukostenaufstellung beinhaltet.

 
5.3    Kapitalbedarf für Stadl

Die Baukosten für Bauabschnitt 1 „Stadl“ betragen € 1.970.000,- netto siehe Punkt 5.1		€ 1.970.000,-
Eigenmittel in Höhe von € 250.000,- netto sind bereits verbaut (Keller ist fertiggestellt).	        - €    250.000.-
Eigenmittel der Miteigentümer 									        - €    100.000,-
Einrichtung der Appartements € 200.000,- netto (498 x € 400,-/m2= € 199.200,-)			€    200.000,-
Benötigter Restbetrag: 											€ 1.820.000,- netto
Abzüglich Gastro-Förderung in Höhe von									€ 1.000.000,-
Benötigte Finanzierungsmittel										€    820.000,-

5.4    Planbilanz und Plan-Gewinn-und Verlustrechnung
          
          Vermögenswerte derzeit:

Bad Schallerbach, Haydnstraße 1	  450 m2 WNFL.
						150 m2 Keller incl. 3 Garagen	€ 1,30 Mio. (wurde auch durch ein Gutachten belegt.)
						Grundstück	EZ 1048		€ 0,20 Mio. (Angebot liegt vor)
Spital am Semmering, Hinterleiten 3, Bestand	695 m2 NFL.	€ 1,40 Mio.
						Keller „Stadl“				€ 0,30 Mio.
											€ 3,20 Mio.
          
Belastungen:
Spital am Semmering								€ 1,20 Mio.
													
            Vermögenswerte nach Baufertigstellung und Vermietung des „Stadls“:
Spital am Semmering, Hinterleiten 3						€ 1,40 Mio.
„Stadl“		€ 2,10 Mio.
													€ 3,50 Mio.
           Belastungen nach Baufertigstellung und Vermietung des „Stadls“:
Spital am Semmering:	Bestand						€ 1,20 Mio.
Siehe Kapitalbedarf					€ 1,82 Mio.
													€ 3,02 Mio.
Netto-Mieteinnahmen Spital am Semmering:
Appartement 1-6	€ 80,-/Bett x 28 Betten x 30 Tage x 70% Auslastung
			= 47.040,- x 4 Monate					€ 188.160,-
Bestand										€   50.000,-
				Winter	 (4 Monate)							€ 238.160,-
				Sommer (8 Monate) € 70,-/Bett x 28 x 30 T. x 40% Auslast.	
				= 23.520,- x 8 Monate						€ 188.160,-			
€ 426.320,-

Kreditsumme € 3.020.000,- bei 4% Zinsen, Laufzeit von 15 Jahren =
				Ca. € 89.000,-/1. Mio. x 3,02				=	€ 269,000-
										Überschuss		€ 157.320,- = ca. 58% Sicherheit
Die Kreditsumme von 3,02 Mio. resultiert aus der reduzierten Kreditsumme (offener Kredit abzüglich Gegenforderung) und den Baukosten.
[bookmark: 6.2._Derzeitige_Finanzierung_und_Organis][bookmark: _bookmark23]Wenn man bedenkt, dass die Zinsen in den nächsten Jahren wieder fallen und die Preise jedes Jahr der Indexsteigerung angepasst werden, ist die Rückführung jedenfalls gegeben.

[bookmark: 7._SWOT_Analyse][bookmark: _bookmark24]6.      SWOT Analyse

Stärken:	Zu den Stärken zählen die Lage, der sehr gute dazugehörige Gastro-Betrieb und das Cowboy- u. Indianer-Dorf.

Schwächen:	Zu den derzeitigen Schwächen zählt die Infrastruktur, was wir durch unser Projekt deutlich verbessern. Derzeit gibt es ca. 400 Betten im Ort, durch unser Projekt werden es ca. 500 Betten

Chancen:	Durch die geplante Downhill-Strecke für Radfahrer und der 12-monats Schipiste kann die Belegung der Zimmer speziell im Sommer mittelfristig um 30 – 50% erhöht werden.

Risken:	Zu den Risken zählt die Infrastruktur, sowie eventuell wieder auferlegte Lockdowns.



Anhang
Übersicht Größen und Einteilung
Baukosten aufgeteilt
Lebenslauf Kurt Eckerstorfer
Umgesetzte Projekte von Kurt Eckerstorfer


Thalgau, 04.06.2025
[image: ]
                       Kurt Eckerstorfer
	



APPARTEMENTS + CHALETS STUHLECK

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	App./Chalet         Nr.
	WHNF ca-qm
	                        Galerie
	Anzahl Schlafzimmer
	Betten
	Anzahl Bäder
	Ink. Sauna
	Keller/ Skiraum
	Balkon
	Terrasse
	
	

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Reihenhäuser
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Chalet 1
	117,15
	 
	4
	8+6
	5
	 
	X
	X
	X
	   
	 

	Chalet 2
	117,15
	 
	4
	8+6
	5
	 
	X
	X
	X
	   
	 

	Chalet 3
	117,15
	 
	4
	8+6
	5
	 
	X
	X
	X
	   
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Doppelhäuser
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Chalet 4
	104,88
	36,97
	4
	10+4
	4
	x
	x
	x
	x
	
	 

	Chalet 5
	104,88
	36,97
	4
	10+4
	4
	x
	x
	x
	x
	
	 

	Chalet 6
	104,88
	36,97
	4
	10+4
	4
	x
	x
	x
	x
	
	 

	Chalet 7
	104,88
	36,97
	4
	10+4
	4
	x
	x
	x
	x
	
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	(Appartements 1-6)
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	1
	72,86
	 
	3
	5
	3
	 
	X
	X
	X
	
	 

	2
	72,86
	 
	3
	5
	3
	 
	X
	X
	 
	
	 

	3
	56,86
	 
	2
	4
	2
	 
	X
	X
	 
	 
	

	4
	72,86
	 
	3
	5
	3
	 
	x
	x
	x
	
	 

	5
	72,86
	 
	3
	5
	3
	 
	x
	x
	 
	
	 

	6
	56,86
	 
	2
	4
	2
	 
	x
	x
	 
	 
	





BVH: Appartement Stuhleck
Brutto - Baukostenaufstellung
Stadl
        Brutto – Baukostenaufstellung Stadl				      Netto		    Brutto
 	Geschätzte Baukosten: 475 m2 x 3.200,- = 			€  1.520.000,-	€ 1.824.000,-
Wegaufbereitung							€       70.000,-	€      84.000,-
Mehrkosten für E+H+S der Zentralanlage			€     300.000,-	€    360.000,-
Wassertanks mit Aufbereitungsanlage				€       80.000,-	€      96.000,-

						        Gesamtkosten	€  1.970.000,-	€ 2.364.000,- 

Professionisten			geplant	     Auftrag	        Preiserhöhung
Wegaufbereitung			€   70.000,-
Baumeister				€ 350.000,-	    € 350.000,- noch nicht schriftlich, da Preisminderung
Zimmerer				€ 400.000,-	    € 599.000,-	€ 680.000,-
Dachdecker/Spengler		€   50.000,-	    in Zim. enth.
Elektro				€ 110.000,-	    € 163.212,72	€ 190.000,-
Heizung/Sanitär			€ 420.000,-	    € 251.424,00	€ 320.000,-
Fenster/Außentüren		€ 180.000,-      in Zim. enth.
Fliesen				€ 110.000,-	   ca. € 110.000,-	€ 140.000,-
Bautischler				€   50.000,-	   in Zim. enth.
Schlosser				€   60.000,-
Maler					€   50.000,-
Außenanlagen			€   20.000,-
Schließanlage			€   10.000,-
Blitzschutz				€   10.000,-
Wassertanks	mit Aufbereitung	€   80.000,-			
Gesamt			        € 1.970.000,- netto



Baumeister KURT ECKERSTORFER
[image: Ein Bild, das Menschliches Gesicht, Kleidung, Person, Lächeln enthält.
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geboren am 8. Juli 1959 in Waizenkirchen, OÖ

kurzer Lebenslauf:

· Fachschule für Bautechnik/HTL Linz
· 1988 Baumeisterprüfung 
· 1988 Gründung einer Bau-, Immobilien- und Bauträgerfirma 
· 1991 Immobilienmaklerkonzession
· 1991 Bauträgerkonzession
· 1995 Bauträgerprüfer
· 1995 eigenes Ziegelwerk in der Türkei
· 1997 weltweit einzigartiges Alleinvertriebsrecht einer Fertighausfirma aus Kanada
· seit 2000 selbständiger Persönlichkeits- und Mentaltrainer, Firmencoach und 
Berater für Unternehmen in strukturellen und personellen Bereichen


zu meiner Person:

Unmittelbar nach meiner Baumeisterprüfung gründete ich mit einem Partner eine Firma in der wir anfangs diverse Ausbau-, Neubau- und Sanierungsarbeiten im Auftrag durchführten. Bereits nach einem Jahr machten wir eigene Bauträgerprojekte. Im 2. Jahr schied mein Partner aus und ich konnte mich nun hauptsächlich auf den Bauträger- und Immobilienbereich konzentrieren. In unseren Spitzenzeiten konnten wir ca. 100 Mio. Schilling ( € 7,3 Mio. ) umsetzen.

Ich war auch einige Jahre in der Immobilieninnung und als Bauträgerprüfer tätig.

Um die Innovation des Unternehmens voran zu treiben kaufte ich ein Ziegelwerk in der Türkei, rüstete es mit neuen Technologien aus und konnte bereits nach dem ersten Betriebsjahr einen Gewinn von 15 Mio. Schilling ( € 1,1 Mio. ) erzielen.

Ein weiterer Höhepunkt war, der Erwerb eines Alleinvertriebsrechts einer der größten kanadischen Fertighausfirma für Österreich, da weltweit außer mir niemand ein Alleinvertriebsrecht von dieser Firma bekam.

Während meiner hauptberuflichen Tätigkeit in der Bau- und Immobilienbranche, d. h. seit meinem Einstieg ins Berufsleben, habe ich mich permanent mit Unternehmensstrukturierung beschäftigt.

Durch meine mentale Stärke gebe ich anderen Menschen die nötige Kraft um außergewöhnliches zu schaffen. Dadurch habe ich im Jahr 2001 einem Unternehmen innerhalb von 3 Monaten einen Umsatzzuwachs von 100% gebracht (Bericht in der Zeitschrift „Gewinn“ im Oktober 2001). 2004 konnte beim selben Unternehmen innerhalb von 2 Monaten eine Vervierfachung des Umsatzes erzielt werden. 


Auch im sportlichen Bereich stelle ich meine Zielstrebigkeit und mentale Stärke unter Beweis.

Höhepunkte meiner bisherigen sportlichen Laufbahn:

· August 2001: Gewinner des 6. Internationalen Marathons auf der Chinesischen Mauer
· Mai 2002: 1.000 Kilometer in 10 Tagen und als Abschluss den Wien-Marathon (www.kurt-eckerstorfer.at)
· Mai 2003: in Salzburg einen 24 Stunden-Lauf, während dessen ich durchgehend referiert habe (weltweit einzigartig)
· Mai 2004: 48 Stunden-Benefizlauf, wobei ich mit 242 Kilometern den Rekord von Mai 2003 um 7 Kilometer überboten habe
· September 2006: 24 Stunden-Stiegenlauf in Salzburg, bei dem ich 112.640 Stufen gelaufen bin (dies entspricht 17.375 Höhenmetern, was im Außenbereich weltweit einzigartig ist)
· September 2014: 28 Tage von Bregenz nach Wien, 1.170 km zugunsten der Kinderkrebshilfe.


Umgesetzte Projekte von Kurt Eckerstorfer
von 1985 bis jetzt

Elsbethen					24 Wohneinheiten mit TG
Mattsee					6 Reihenhäuser
Rif bei Salzburg				3 Doppelhäuser
Salzburg Maxglan				6 RH
Elixhausen					2 Doppelhäuser
Grödig 					10 Wohneinheiten
Salzburg Schwimmschulstraße		5 Wohneinheiten mit Doppelparker
Salzburg Grafenweg			10 Wohneinheiten
Eugendorf					10 Wohneinheiten
Salzburg Neutorstraße			11 Wohneinheiten (Altbausanierung)
Salzburg Eberhard Fuggerstraße		Bürogebäude mit TG
Hollersbach					5 Wohneinheiten
Mondsee					10 Wohneinheiten
Salzburg Steingasse			Geschäft mit 5 WE (Altbausanierung)
Aigen bei Salzburg				6 Wohneinheiten
Schwaz					12 Wohneinheiten Mit TG
Weiters ca. 20 Ein- und Zweifamilienwohnhäuser
3 Jahre Geschäftsführer einer Baufirma in Wien 
Eigentümer eines Ziegelwerks in der Türkei 
Mitverantwortlicher bei mehreren Projekten in Deutschland und Schweiz mit einem Umsatzvolumen bis 100 Mio. Euro
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